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Sonnenschutz wird thematisiert
Infoanlass der Stadt Chur und der Krebsliga Graubünden auf dem Theaterplatz

ab.- Die Stadt Chur und die
Krebsliga Graubünden the-
matisieren am 25. Juli auf
dem Theaterplatz den Son-
nenschutz.

Nach dem eher nassen Juni
und dem Regenwetter der letzten
Tage darf man noch auf heisse
und sonnige Sommerwochen
hoffen. Dass die Sonne aber
auch ihre Tücken hat, sollte in-
zwischen bekannt sein. Die UV-
Strahlung unterliegt saisonalen
Schwankungen. Daher gibt es
auch unterschiedliche Empfeh-
lungen für die jeweilige Jahres-
zeit. Diese und andere Tipps, wie
man sich gegen UV-Strahlen
schützen kann.,.. wird das Team
der Krebsliga Graubünden auf
dem Theaterplatz vorstellen.

Auch stellt die Krebsliga der
Stadt Chur auf dem Theaterplatz
Sonnenschirme zur Verfügung.

Neueste Empfehlungen
Die Krebsliga hat die Empfeh-

lungen zur Prävention von Haut-
krebs den aktuellen Erkenntnis-
sen angepasst. So wurde die
Hauttypen-Kategorisierung
durch saisonale Empfehlungen
ersetzt, und die Risikofaktoren
für eine Melanom-Erkrankung
wurden neu definiert.

In der Schweiz erkranken jähr-
lich rund 2200 Menschen an ei-
nem Melanom, für etwa 300 Per-
sonen endet dieses Krankheit
tödlich. Eine der Hauptursachen
ist die UV-Strahlung der Sonne.

Die Informationsveranstal-
tung der Stadt Chur in Zusam-

menarbeit mit der Krebsliga
Graubünden steht unter dem
Motto «Sonnenschutz geht uns
alle an» und findet am Freitag,
25. Juli, von 12-14 Uhr auf dem
Theaterplatz statt. Bei schlechter
Witterung wird ein Ersatztermin
bekannt gegeben.

Kein harmloser Stern, der da durch die
Sonnenblume strahlt. Foto W. Schmid


